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Nickt - Nmtlicker Teil .
Karlsruh ? , 5 . Februar .

Abbr « ch der diplomatischen Sezieh « « gen
, « De « tschta »»d d « rch Amerika .

W .T.B . Berlin , 4. Febr . (Nichtamtlich . ) Reuter
meldet : Die Regierung der Bereinigtni Staaten von
Amerika hat de « Abbruch der diplomatischen Beziehun -
gen mit Deutschland ausgesprochen . Der Präsident Wil -
so« hat im Kongreß davon Mitteilung gemacht . Dem
deutschen Botschafter Grasen Bernstvrss seien die Pässe
zugestellt worden . Der amerikanische Botschafter Mister
Gerard sei angewiesen worden , Deutschland zn ver
lassen.

Eine Bestätigung dieser Meldung « « liegt hier au amt¬
licher Stelle »och nicht vor , jedoch wird ihre Richtigkeit
nicht bezweifelt .

Washington , 3 . Febr . Eine Meldung des Nenterscl >en
Bureaus besagt , lt . W . T . B .

Wilson erinnerte in seiner Botschaft ü ii den
Kongreß an die amerikanische Note an Deutschland
ix» « 8 . April nach der Torpedierung der „Sussex "

, hier -
auf an Deutschlands Antlvort vom 4 . Mai und die Ant -
>oort Anierrkas vom 8 . Mai , in der die deutschen
Zusicherungen angenouwien wurden . Wilson sagte ,
Deutschland habe diese Note nicht bearttwortet . Hierauf ,
zitierte Wilson a »rs> dem de n t s ch e n Memorandum
Dom 31 . Jauuar und sagte :

„Angesichts dieser Erklärung , die plötzlich uud ohne
vorherige Andeutung irgendwelcher Art vorsätzlich die
formellen Versicherungen , die in der deutschen Note vom
4 . Mai gegeben wurden , zurückzieht , bleibt der Re -
gierung der Vereinigten Staaten keine
andere Wahl , die sich mit der Würde und der Ehre
der Vereinigten Staaten Vereindaren läßt , als den Weg
« inzuschlagen , den sie in i h r e r N o t e v o nr 8 . A p r i l
für den Fall ankündigte , daß Deutschland seine ll -Boots -
Methode nicht aufgeben wollte . Ich beauftragte deshalb
Laufing , Bernstorff mitzuteilen , daß die diplo¬
matischen Beziehungen zu Deutschland
abgebrochen find , daß der a m e-r i k a n i s ch e B o t .
schafter in Berlin sofort abberufen Vierde
und daß Bernstorff die Pässe ausgehändigt
Verden .

Trotz dieses unerwarteten Vorgehens der deutschen
Negierung lind dieses plötzlichen tiefbedanerlichen Wider¬
rufs ihrer unseoer Regierung gegebenen Versicherungen in
einem Augenblick der kritischsten Spannung in den Mi¬
schen den beiden Regierungen bestehenden Beziehungen
lveigere ich mich zu glauben , daß die deutschen Behörden
tatsächlich das zu tun beabsichtigen , wozu sie sich , wie sie
um? bekannt gegeben haben , berechtigt halten . Ich bringe
es nicht über mich zu glauben , daß sie auf Cri« alt :
Freundschaft der beiden Völker oder auf ihre formelle »
Verpflichtungen keine Rücksicht nehmen und in mutant -
liger Durchführung eines unbarmherigen Flottenpro -
gramms amerikanische Schiffe und Mcnfdjenlcben ver¬
nichten werden . Nur wirkliche offenkundige Taten von
ihrer Seite können mich das glauben inachen . Wenn
mein eingewurzeltes Vertrauen in ihre Besonnenheit
und ihre kluge Umsicht sich unglücklicherweise als unbe -
gründet herausstellen sollte , wenn a m erikanischi
schisse und Menschenleben in nachlässi -
ger Übertretung des Völkerrechts und der Gebote
der Menschlichkeit geopfert werden sollten , sowerde ich den Kongreß um die Ermächti¬
gung ersuchen, die Mittel anwenden zu können ,vre notwendig sind , um unsere Seeleute und Bürger beider Verfolgung ihrer friedlichen Unternehmungen aufdem offenen Meere zu schützen .

„Ich kann nicht weniger tun , ich nehme als ausgemachtan , daß alle neutralen Regierungen denselben Weg ein -'chlagen werden . Wir wünschen keinen krie -
zerischen Konflikt (©örtlich : hostile Conflict )mit dev deutschen Regierung . Wir sind auf -

ichtigeFreundedes deutschen Volkes und wünschenernstlich den Frieden mit der deutschen Regierung zu er -
.halten . die sein Sprachorgan ist. Wir werden nicht glau -oen. daß sie uns feindlich gesinnt sind , außer wenn es so-« ott kommt , daß wir glauben müssen , und

wir beabsichtigen nichts anderes als eine vernünftige
Verteidigung der nnKveifelhaften Rechte unseres Volkes .
Wir haben keine egoistischen Absichten . Wir suchen nur
>den uralten Grundsätzen unseres Volkes treu zu bleiben ,
unser Recht auf Freiheit , Gerechtigkeit und ein unbelä »
stigtes Leben zu schützen . Das find Grundlagen des Frie¬
dens , nicht des .Krieges . Möge es Gott fügen , daf>, wir
nicht durch Akte vorsätzlicher Ungerechtigkeit von seiten
der Regierung Deutschlands duzn herausgefordert wer -
den . sie Zu verteidigen ."

We » eske 3 > ra § tuad *trtc § ten .
W . T .B . Großes Hauptquartier , 3. Febr .,

vormittags . (Amtlich .)
Voil keinem der Kriegsschauplätze sind Ereignisse von

besonderer Bedeutung zu melde » .
Der Erste Generatquarticrmrister : L u d e » d o r f f.
W .T . -B . Berlin , 3 . Febr . , abends . (Amtlich . )
An der Svmnie nnd an der Aa zeitweise starkes Feuer .
W .T .B . Großes H a n p t q n a r t i r r , 4 . Febr . ,

vormittags . (Amtlich .)
Westlicher Kriegsschauplatz .

Heeresgruppe Kronprinz R u p P r e ch t .
Bei unsichtige« Frostwetter war der Artilleriekamps

zwischen Lnis und Ar ras und von Serres bis znm St .
Pierrr - Last -Walde lebhafter als in den Vortage » .

Nördlich der Ancre griffen die Eugläudcr unsere Stel¬
lungen nach Trommelfeuer um '

Mitternacht au . Währevb
nördlich von Beu Lacourt die Angriffe scheiterte« , gel««g
es nahe dem Fluftufer einer Abteilung , in unsere v»r
dersten Graben zu dringen .

Heeresgruppe Kronprinz .
Nordöstlich von Pont » Ronssou und nördlich von

St . Mihiel waren eigene Erkunduugsvorstötze erfolgreich .
Östlicher Kriegsschauplatz :

Front des Generalseld Marschalls
Prinzen Leopold von Bayern .

Bei Kämpfen , die sich vormittags trotz strenger Kälte
au der Aa entwickelten, wurden mehrere russische Angriffe
abgewiesen .

Au der
Front des Generalobersten Erzherzog

Joseph
und bei der

Heeresgruppe des Geueralfeldniar .
s ch a ! l s von Mackensen

ist die Lage unverändert .
Mazedonische Front .

Ans -er Feuernberfällen bei Mouastir , sowie Mische «
Wardar und Doiran -See nichts Wesentliches .

Der Erste Generalqnartiermeister : Ludendorff .
W .T .B . Berlin , 4. Febr . ( Amtlich .) Abendbericht .

Zwischen Ancre uud Somme lebhafte Artillerietätigkeit .
Sonst keine besonderen .Ereignisse .

*

W .T .B . Wien , 3 . Febr . (Nichtamtlich .) Amtlich wird
verlautbart :

östlicher Kriegsschauplatz .
Bei Bckas an der ungarische» Ostgrenze schlugen uusere

Sichrrungstruppen eine« Borstosz russischer Abteilungen
zurück.

Sonst nichts zu melde».
Italienischer Kriegsschauplatz .

Ein italienischer Flieger belegte ohne ne»nensw . rten
Schade « anzurichten Nabresina mit Bomben .

Südöstlicher Kriegsschauplatz .
Unverändert .
Der Stellvertreter des Chefs des Generalstiches :

von H o f e r , Feldmarschallenwant .
Wie «, 4. Febr . Amtlich wird Verlautbart :

Ö st licher Kriegsschauplatz .
Im Bereiche der k. u . k. Streitkräfte nichts von Belang .

Italienischer Kriegsschauplatz .
Unverändert .

Südöstlicher Kriegsschauplatz .
Südlich deS Ochrida -Sees griffen unsere Truppen

feindliche Erkundungsabteilungen mit Feuer an .
Der Stellvertreter des Chefs des Gcneralstabes :

von Höfer , Feldmarschallentnant .

W.T .B . Sofia , 3. Febr . Genrralstabsbericht vom 3.
Februar . Mazedonische Front : An der ganzen
Front schwache Artillerietätigkeit . In der Gegend von
Bitolia und an der Struma Feuerwechsel zntischeu Wach«
Abteilungen . Im Wardartal lebhafte Fliegertätigkeit .

Rumänische Front : Feuerwechsel zwischen den
Posten zu beiden Seiten des St . Georgs Armes .

W .T .B . Berlin , 4. Febr . (Amtlich . ) Am 2. Februar
abends habe » mehrere unserer Marineflugzeuge Furnes
und Adinkerke ausgiebig mit Bomben belegt . Die Flug ,
zeuge find wohlbehalten znrückgekehrt .

W .T .B . Großes Hanptqnartier , 4 . Febr . (Amtlich .)Der K a i f e r hat sich zum Besuche des Königs der
Bulgaren am 3 . d . Mts . mit großem Gefolge , unter
denen sich auch her bulgarische Bevollmächtigte Obenst
Gantschew befand , nach Pöstycs in Ungarn begeben , tvo
der König zur Kur weilt . Auf dem Wege vom Bahnhof
zum Hotel Thesmar -Palast wurde der Kaiser von der
Bevölkerung enthusiastisch begrüßt . In dev Halle des
Hotels hatten sich die Spitzen der Behörden und die
Badedirektion , sowie eine größere Anzahl rekonvaleszen -
ter Offiziere der österreichisch-ungaüschen Armee der -
sammelt . Der Kaiser sprach jeden einzelnen an . sowieden Bruder des ungarischen Ministerpräsidenten Grafen
Tisza . Hierauf begab sich der Kaiser zu den Wohnräumendes Königs der Bulgaren , der ihn mit seinem Bruder ,dem P r i n z e n P h i lipp von Sachsen - Cobur »-
Gotha vor dem Eingang herzlich begrüßte . Die beiden
Monarcl ^' n konferierten mehrere Stunden allein . An¬
schließend fand eine Wendtafel im großen Saale des
Hotels statt , an der auch die beiderseitigen Gefolge teil¬
nahmen . Der Kaiser saß zwisclien dem König und dem
Prinzen Philipp , dem der Kaiser den hohen Orden vom
Schwavzen Adler verliehen hatte . Nach der Tafel wur¬
den dem Kaifer die Damen und .Herren des ungarischen
Roten Kreuzes vorgestellt , zu dessen Gunsten er einen !
goldenen Nagel in einer Nachbildimg der Krone Ungarns ,
einschlug .

Der deutsch- norwegisch Zwischeusall erledigt .
Die ..Nordd . Allg . Ztg ." gibt eine neue Verordnung der

norwegischen Regierung iviedec . di« »<* entschlossenhat , sich in der Behandlung der U -Boote völli «, auf den
schwedischen Standpunkt zu stellen, und schreibt dazu :
„Hiermit hat die norwegische llnterseebootverordnung ihren
gegen Deutschland gerichteten Charakter verloren , mto wem *
auch der deutsche Standpunkt von der norwegischen Regierung
ebensowenig wie von der schwedischen Regierung voll aner .
kannt worden ist . so läßt sich doch die neue Verordnung ebensawie die schu>edischc mit erheblichen Neutralitätsinteressen derbeiden nahe am Seekriegssckanplab gelegenen Staaten erklären .Die deutsche Regierung hat sich daher der norwegischen Re-
gierung wie der schwedischen Regierung gegenüber darauf be-
schrankt , ihre grundsätzliche Auffassung durch eine
Rechtsverwahrung ansrechtAuerhalteu, ohne diesereine praktische A o l g e zu geben . Damit düoste der Zwi -

schenfall in einer für beide Teile annehmbaren Form erle -d i g t sein . E» ist zu hoffen , daß der ftrrchtbare Kampf , de«'
die Beziehungen zwischen Kriegführenden und Sieutraleu auf
so manche harte ProSe stellt, zwischen Deutschland unfc Nor
wegen keinen neuen Streitfall schafft, der nicht im Geiste a» -
genseitigen Verständnisses und Entgegenkomm«» ? ausgeglichenwürde . "

?
Kopenhagen , 3 . Febr . Ritzaus Bureau : Infolge der

Einstellung des gesamten Post Verkehrs
lehnen s a mtli che Banken in Dänemark vorlauftg
die Einlösung englischer , französischer ,
italienischer und amerikanischer Schecks
ab . Nach einer Blättermeldung haben auch die Göte -
borger Dampfer dieFahrtennachEnglandein -
g e st e l l t . Über 1000 Seeleute sind bereits ohne Arbeit .
Da der Postverkehr nach England vollständig unter »
Krochen ist , sind in Göteborg schon mehrere tausend fit«
England bestimmte Postsäcke aufgestapelt . (W . B .)

Kopenhagen , 3 . Febr . Nachrichten aus Schiffahrt *-
kreisen zufolge ist zwischen Skagen und der norwegischen
Küste ein Minenfeld beobachtet worden . ES solk
englischen Ursprungs sein . (W . B .)

Christinia , 3 . Febr . Hier verlautet , daß, die See *
Ieute von Dampfern , die für Englank »
bestimmt sind , streiken und sich weigern , abM "
fahren . Die Reeder befürchten , daß diese Bewegung ein«
größeren Umfang annehmen wird . (W . B .)

Haag , 3. Febr . Das Korrespondenzbüreau teilt rnii
daß die Ausfuhr von Biargarine nurzeitwe ^ ltB



ßfeptn h<T Schtvicrigkelten zur See verboten ftniri>e, und
daß an ein Ausfuhrverbot für alle Lebens -
Mitteln : cht gedacht werde. (SB . B .)

Rotterdam , 2 . Febr . Der Dampfer ,.N ie u w e
Amsterdam " der Holländ -Amerikalinie . ber »« rgestern
von Oer nach Newyork abgefahreil ist , ist heute zurück -
gekehrt . Die beDen SchdPHer „Ztyarte - Sec "
und „ Witte - See "

, die den Dampfer „Westerdi j k"
aus Engkand abbolen sollten sini^ n ? cht a b g e °
fahren . (M B .) ^

'

Grossderzogtunl Waden.
Mrlsrnhc / 5 . Februar .

** Oadifches Staatsfchiildbuch. End ? Januar JE91T be¬
trugen die Eintragungen in baS Otaatsschuldbnch
46 987 900 M , Von der ä^ igen Schuld find 39348 , 00
M . . voî der 3% ,%igen, 7 629 600 M . und von der Zeigen
10200 M . eingetragen . Die Eintragungen auf gruNd
vor. Bar e i n z a h I u n g e n belaufen sich seit 1 . Januar
1913 , d. i . feit Errichtung des StaatsÄmldbuckis auf
8989100 M .

Ansgesuiidenes Grtd . Es tvmiix- aufgefunden ; «W - l .
U -i .«« 1917 im Zug 16 ein Handtiischche « mit GMbeujel
und 8 R . öS Pft, abgÄiefert in Rastatt ; <sm 2. Kmuar 1917
im Zug 1418 eilte Handtasche mit ©cöficuiri urtfc 11 M .
W Wg. und 12 Cts., geliefert in Singen tHohentwiel ) ; am
6. 1917 «uf dem Bahnhof in Freiburg (Breisgau ) der
Betrag von 5 SB. ; ain 0. Januar 1917 auf dem Bahnhof in

Kartsruhe der Betrag ^von 3 M . ; am 6. Jauu « : 1917 auf
dem Bahnhof in BoKerg ?Wölchingen der Betrag tw . 5 M. ;
<nn 7. Januar 1917 im Zug 6010 der Bekrag von 37 M .,
geüefert in Mannbctm ; am 7 . Januar 1917 auf d< m önouljcf
n> Jtoäscuhe der Betrag von 27 38t ; am 8. Janu «» 1017 auf
dem Bahnhof in Lahr Stadt ein GelÄbeutel mit 3 M : ; am
10. Ja »mar 1917 auf dem Blch«hof in KarlSrrche ein Mäpp-
chen mit 3t) SR. ; am 1Ä. Januar 1917 auf dem BahnÄos >u
Offen»«?« du ®d3NbcRltl mit 7 M . 70 P>yg. ; « it 14. Januar
1817 im Zug 2 ein OfrFMwnfcl mit 17 M . , nfcftd&efert in Weik-
LeoMdStzohe. .

Personalveriinderungen im Ober-Poftdirektionsbezirk Kon-
stanz. (?# haben bestanden: die Prüfung zum Pöstsekrxtär die
Postafsistenten Bued in Müllheim und Gauzhorn ln Tilyzen.

■ — Ernannt sind : bei- Ober -PssttassenHuchhälter Greule ai»S
Karlsruhe zun» Ober -Postkassenkassierer in KoilMnz , dcr

^Postsekretar Blesfing ans Säckingen zum Ober -Pi»stsrkretär
i » Pforzheim . — Verliehen ist : der Rang der Räte .vierte
Klasse dem Posldirektor Hofh«.inz in Wrrach , der Charakter '
als RechnuNgiwat dem Oder -Postsetretär Seidel in OffvitbZ '.rK,
der WanÄer als PoMkrekär ' beti Wer -Pvstasftswnten Wil¬
helm in Konstanz und Herrmann in Lahr , der Charakter als
Telegraphenfekretär dem Ober -Ttzlegrapheuafsistenten Trop ^
in Mdolfzell , der Titel . Ober -Postassipent " dem Postasiisten-
ten Bosch , in Triibrrg . — Etatmätztg angestellt : sind die Post-
äsststenten Schaub aus

^
RamÄau in St . Bkasten̂ .Schwarz , aus

Efringen -Kirchc -i in SkltzM und ' - MtS WS • Sndingen in
( . Stsckwd. — Versetzt sind : der 'ißsstdirrltör Mickfisch lien
' Waldshut ,« ch Karlsruhe 2, der - PMaMstrM Rerpel von
St . Blösien nach RadvlfzÄk. — In de « Ruhestand tritt : der
TeiSWchheufekvktLrFiÄdc in Lörrach. — Ans de« Felde der

^ Ehre gefallen d̂ic ' -PvftMqtcn ^ q . DischZnge?. in Iäii .
uud 'WÄde in MngeKHK "'- , .

i ' ; 2.1 shOp-

Todes -Anzeige -
Am Z . d . M ., vormittags V2 5 Uhr , verschied »aeh kurzer, schwerer Krankheit sanft

und gottergeben mein teurer Mann, unser guter Vater , Großvater , : Schwiegervater ,
Schwager und Orikel

liat Josef Heraau
Gymnasi8Htisdifi *ektor a . D .

im Alter von 70 Jahren .
Freiburg , Waldkirch , Rastatt , Karlsruhe , Burus (N .-Am .), Vohrenbach ,

den 3 . Februar 1917 .
Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen :

Robert Hönn , Bezirksgeometer
Bernhard Göizmann , Rechtsanwalt
Huqo Hoffmann, Finanzamtmann
Soph a Schmatz geb. Seethoff
Elise Schmalz geb. Dick

und 7 Enkelkinder .

Celinda Schmalz geb. Baumgärtner
Hedwig Hönn geb. Schmalz
Gertrude Götzmann geb Schmalz
Mathilde Hoffmann geb, Schmalz
Hermann Schmalz , Deutscher Notar
Hubert Schmalz, Apotheker

Die Beerdigung findet Dienstag , den 6 . Februar , nachmittags 1/a 4 Uhr , und das erste Seelenopfer am
gleichen Tage vormittags */ s 10 Uhr in der St . Johanneskiiehe statt .

Von BiumeiiÄptndeii and BciieidsbegtiAfn wolle nu gütigst absehen .

V: • . . - .- '' • .
'

5^ . . .

K » s Her WestöenK
Geh. Obezfinktt^ rat « ahm 'f. Zlnter ? ei . r,ahn:e eims

frohen
Anzahl Leidtragender wurde am isamStag auf dem

iefi^eu Knedhof . der Geb. Oberfinanzrat Sahm zur letzk »
iRuhs vestattet. In Geh. Overfinanzrat Sahm ist ein Beamter
von he?vorragender Pflichttreue unt>' Tüchtigkeit heiuiHegq >'
ge», diHsN Verlust in weiten weisen ' schmerzijchL Anwiinahme ^
« « eckt. Er war 1848 zu Bruchsal geboren und im $ $$ £

. 1^71 - isr - b»« badischen AaatSdieust eingetreten , dem ' er üvce
t ?» Jadkö - augehört hat. Jahre 18d4 wurde der VerMr -
ben» .znS» Finanzrat . 12 Jahre später 'jum Geh ; FinauW» «/
1002 zum rorsihe»den Rat bei der .̂ >!l und lsteu « rdirettiSn
txjMuuit. Wemge Jahre darauf wurde ihm dcr Titel Geh.
Ober sin mizrat verliehen und seit I91» t &mr er KvllcqiatmiWÄ

- der ObcrrcchnunHSkammer. Geh. Rat ' Sahm , der zu den
fcrsntni&eeichfteu Beamtem unseres Landes zählte , Hatte- den
Feldzug ' 1870/71 mitgemacht und sich daK Eiserne Mxnz .' Z.
Klasse - erworben . Als . begeisterter Musikfreund .war der Bt'r«
storbene seit Jahren Vorstäud des -hiesigeu Bachvereins :

Die große Beliebtheit und Hochachtung , derert sich Geh.' Oöer <
^isanzrat Sahm erfreute , kam auch ,n dem wurmgefühkten . -
Nächruf zum Ausdruck , deu der Präsident der. Großh .. Ober ?
rechuungskmnmer, Wirkl. Geh. Rat Göller bei dc-'r Trauer -
feier * noch der Einsegnung durch den GeiiMchei« dem
EntsllMseuen töidmete. Tie Grosjhcrzogliche OberrechnuugH-
kämmer betrauere , so führte der Redner u . a . mu«, in dem Ver¬
storbenen einen von starken « Pflichtbewußtsein erfüllten , q«
recht

' ddnte«den Wamtow , der sich in allen St «llANft«»v Li«
eii wahrend seiner langen TÄtigkeit im Staatsdienff belleidet^ '
ditrch -kenntnisreiches « beitsfreudiaes . offenes und frcutidWUW
Wesen -aLer Achtung erworben habe . Weiter sprachen- <utf 'Sfer
Bahre Geh . Obcrpnanzrat Z i m m e r m a n n tarnten» ', jfc* '

- BäckvereiuZ, mn dessen- Ausbau der Berstorbeire sich (&*& •■
BerbteMe evscorÄti ffdtrz, . Hofrat Ordenstei n uamenS
d« K GrLDherzogiichou Kouservatoriui .is dir Musik, befftiv - Ka--
ratorium Geh . Rat '« ahm angehört hätte , unt » Ret̂ uugsrst
Martini für. den Artilleriebund St . Barbara . Die Mit -
Wirkung des Hornauartetts deZ Grohb . Hoforchesters und bei
Artillerie -Kapelle erhöhten den Eindruck der" Feier . .* Bom Grsßh . Hrftheater wird uns geschrieben: Seilte KL-
udzlichc Hoheit der Großherzog haben Sich mit Höchster Eni -
schii ? Wtng vom 1 . d. M . gnädigst bewogen gefunden , dem Hof-
l'aptlüneister Fritz C o r t o l e z i s den Titel „Direktor der
Hofvpcr und Hoskapelle " zu verleihen. — Das Hostheater bleibt
Von beute Montag den 5 . ab für 14 Tag « geschlossen. Alle Ein -
trittbkartcu sind an der Borverkaufsstelle zurüchjugeben. .■ :

* Brand im Kaffee M»ninger . In dem unter dem Name«
..Arche' lx kannten Abteil deZ Kaffees iyr zweiten Stockwerke
des Moninger -Prachtbaues brach gestern nacht aus unhekann -
ten Gründen Feuer aus . Gemeldet wurde das Feuer um 2 Ahr
18 Min, , wahrscheinlich hat es schon früher seinen Airsang ge-
uomuten. Der Brand griff rasch um sich und zerstörte bällj
auch den übrige, « Teil des Kaffees. Dann schlugen die Flam -

ken
» . . . . hatten

sich längst zur Ruhe begeben und schliefen zumeist, ohne zu
merken, daß es in dem Hause, in dem sie sich aufhielten ,
brannte . Sie wurden dann voll der Feuerwehr , die unter Füh »
runn ihres KoMandanten Hcußer rasch erschienen war , ge-
Iveckt mtd zum Teil unter schwierigen Umständen über die Dä -
cher gerettet . Die Löscharbeiten wurden durch den hcrrscheudeir
Frost sehe erschwert , däZ Wasser, das an den Maliern herab -
rieselw , gefror zu großen Eiszapfen . Gegen 5 llhr war die
Gefähr der weiteren Ausbreitung des Feuers beseitigt . Der
Schade»» ist sehr groß. Es wird jedoch möglich sein , den Wirt »
fchaftsdctrieb aufrecht zu erhalten , da die meisten Räume , der
baisdche Saal , der Gartcnsaal , der Kapitelsaal , das Konkor-
dia -Zimmer gar nicht durch das Feuer gelitten haben , die
„Kutscherstube" wurde durch die beim Löschen herabströmendeu
Wasscrinassen schwer beschädigt .

Verantwortlich für den Staatsanzeiger und den
redaktionellen Teil :

Chefredakteur C . A »n e n d in Karlsruhe .
Druck und Verlag : i

6). Prannsche Hofbuchdruckerei in Karlsruhe

Zentral - Kandels - Register für das Großherzogtuu » Kaden .
Laben . ' ' T .888

Handelsregistereintrag Abt .
A, Band II , O .-Z. 468 :
Firtna Albert Oberle in Ba-
den. Firmeninhaber ist Al-
bert Oberle , Korbwarenfabri -
kant in Baden .

Baden , 29 . Jan . 1917.
Grotzh . Amtsgericht.

Baden . 555
Handelsregistereintvag Abt .

A, Band II , O .-Z. 469 :
Firma A . Haunz in Baden .
Firmeninhaber ist Kaufmann
Alexander Haunz in Baden .

Baden , 2. Febr . 1917 .
Grotzh . Amtsgericht.

Bruchsal. T .984
Zum Handelsregister A,

Band I , wurde heute einge¬
tragen :

Zu O .-Z . 255 , betreffend
iie Firma Badifch -Württem -
bergifche Cognaebrenurrei
Hirsch & Lichter in Stuttgart ,
Zweigniederlassung in Br » cii-

.sal : Der Gesellschafter Wil -
Helm Lichter, . Fabrikant tri
Stuttgart ist am 31 . Dezem-
der 1916 aus der offenen

. Handelsgesellschaft ausge ?
schieden . Gleichzeitig ist als
weiterer Gesellschafter in die -
selbe eingetreten : Paul Lich-
ter , Fabrikant , in Stuttgart .
Zur Vertretung der Gesell -
schaft und Zeichnung der
Firma sind nur »loch zwei
Gesellschafter geiueinsam oder
ein Gesellschafter gemeinsam
, 'nit einen: Prokuristen be-
rechtigt. Der Prokurist - In -
iius Emrich, Kaufmann , in
Bruchsal ist künstig zur Ver-
tretung der Gesellschaft nür

' gemeinsam mit einem Go-
fzllfthgfter besagt.

Zu O .-Z . IW . . vetressend
S,^ Firma Roma ? Bieder .
,!!>! -: » l !'. ' UnterÄombach : 'dost

in das Geschäft als Person-
lich haftende Gesellschafter
eingetreten sind Hugo Bieder -
mann , Fabrikant m Unter¬
grombach und Elisabeth «
Biedermann , ledig allda , daß
eine offene Haildelsgesell-
schaft errichtet ist, die am l .<,
Juli 1916 begonnen hat , daß
Elisabeth « Biedermann zur
Zeichnung und Vertretung
der Firina nicht berechtigt
ist, und das; die Prokura des
Hugo Biedermann erloschen
ist.

Bruchsal, 25 . Jan . 1917 .
Grotzh . Amtsgericht II .

Karlsruhe . U.4
In das Handelsregister S ,

Band IV , O .-Z . 24 , ist ei»»-
getragen : .Mrma und . Sitz :
Max ScheBberg ^ Ho . , Gr -
skllfchast mit beschrankter
Haftung , Karlsruhe . Gegen- ^
statld des Mternehmens : Die
Herstellimg .und der Vertrieb
von Maschiuen und die Ver-
arbeitung und Verwertung
von Dtetallrn . Die Gesell-
schaft darf sich an Unterneh -
lnungen mit ähnlichen Ge-
schLstSzwecken ibeleiligeli , sfe
erwerben, oder sie vertreten .
Stammkapital 100 000 Mark . ?
Geschäftsführer : ■ 1 . Max ^
Säxllberg , Ingenieur , ini
SiÄingen ^ künftig, in Karls - !
ruhe ivohnhaft. " 2- Freiherr !

» Mariinilian von . M .̂illot de ;
la Treille , Kgl. Hauptmann, ',
M .unchei'w Mssrtal, ., derzeit \
in Karlsruhe . Der Gesell-z
schastH >er !r«lj> .tsf am 9. Au - !
gust 19l -> errichtet und ami
22 November 19 - 6 durch Er -j
böhikng - de -? Sta 'm«»Lapitais !
>lyd Verlegui »̂ des Sitzes : der ,
GesellschzIk , von Söllinge >ij
nach -Karlsruhe geändert war »

'
den . Mehr ^ >GHchÄMschrerj

vertreten die Gesellschaft ein-
zeln . Die öffentlichen Be -
lanNtiuachungrn der Gesell-
schaft -erfolgen in der Karls -
ruher Zeitung .

Karlsruhe 30. Jan . 1917.
Grv !»h . Amtsgericht S 2.

Karlsruhe . ÜTTü
In das Handelsregister A

ist zu Band V, O . -Z . 152,
eingetragen : Firma und
Sitz : Friedr . Goldfchmidt &
(foj , Karlsruhe . Persönlich
haftende Gesellschafter: Frie -
drich Goldschmidt, Blechner-
meister, Karlsruhe , und E nil
Haf , K« ufnia »u» daselbst .
Offene Handelsgesellschaft.
Die Gesellschaft hat am 1 .
Januar 1917 begonnen.
Blechnerei, J «stallatio »̂ e-
schüft und Metakkvarcn^a-
brik >.

KvrlSrtche,- 2 , Febr . . 1917.
Grotzi,'. Amt̂ ericht v . S.

Karlsrühe . tt .*
M das Handelsregister s .

Band III . O .-Z . 45, ist zur
Firma t5igarcttenfabrit !>! »
inirnia Schmilovici, Gesell -
schaft mit beschränkter Has-
tnng , Karlsruhe , eingetragene
Die Vcrtretungsbesugnis des
Geschäftsführers Wlhelm
SchMiloviei hier ist beendet;
an dessen Stelle ist Fabrikant
Fritz ' Kärlebach m Bruchsal
als Geschäftsführer bestellt .
Die Ehefrau . des - letzteren.
Ellen gen . Helan , geb . Haills ,
in Bruchsal, Fabrikant Ml -
Helm Schmilovici und Kauf -
man« Philirp Koch in Karls -
ruhe sind als Kallettivpraku-
risteii Nl der Weise bestellt ,
•Stoß je zwei, derselbe» gemein-
san ! zur Vertretung der Ge-
selllchiift -berechtigt ^sind . .

m &MäU , Jän . M7 .
. Gr »5l>. ^ » ttSqericht 'S . 3.-

KariSruhe . ttis
Ju das Handelsregister 2 ,

Band IV , O . - Z. 21 , ist zur
Firma Badische G'

rafitwcrle ,
Gesellschaft mit beschränkter
Haftung , Karlsruhe , eilige-
tragen : Durch Gesellschafter»
beschlutz vom 19. Januar
1017 ist das Stanrmkapital
um 100000 M . erhöht wor-
den und beträgt jetzt 200 000
M . Dementsprechend ist der
§ 4 des Gesellsck̂ lstsvertragS
geäirdert worden . Ferner ist
dem Z 11 des Gesellschastsver-
träges ein dritter Absatz , hin -
zugefügt worden.

Karlsruhe , 1 . Febr . 1917 .
Großh . Amtsgericht B . 2.

Kmrstanz. 11 .16
HattdelsreznstereintragLU W,

O .-Z . 84, Firma Hotel Halm,
G . m . b. H . in KoNstmiz : Der
Geschäftsführer Wikheklu .
R'.lppert und Paul Aus d«r \
R :! sind aus der Firma aus -
geschieden und a>» deren
Stelle Direktor Jakob Weber-
Schitrier in • Zürich 7 und
Direktor Werner Eisenhut in -
Fraueufeld als Geschäfts-
fuhrer bestellt . Die - Vertre - ^
iüu^ der (Gesellschaft . und

'Zeichnung für dieselbe ,et » |
toiftt nur durch beide Ge- i
jchystsfilhrer zusammen . :iu ?
A Band III . O . -Z. 140, ^

'
Firma Carl Weltin in Kon- \
stanz : . Die . au Knuf^ rnn -

' Leopold Bachmet>er in Kon -
st>mz erteilte Prokura ist er-
loschen.

. Konstanz, -23 . Jan . 1917.' Gr « tzb- Amtsgericht.

Mannheim . T .W9
.
' Zum Handelsregister B ,

Band I , O . -Z . 20, Firmal
" ivrow«. Boverie 8: Sie »,
Kktiengrsellichaft, MäNübeim, !

wurde heute eingetragene
Ernst Scherenberg , Mann -
heim, ist alö Prokurist bestellt
und berechtigt, in Gemein-
sehnst »nif einein Borstands -
mitgliede der Gesellschaft
diese ' zu vertreten und deren
Firim » zu zeichnen. Die Pro -
kura des Oscar A . Tuxen ist
erloschen .

Mannheim , 30 . Jan . 1917 ,
Gr - tzh. Amtsgericht Z 1 .

Mannheim . T .^!»0
Zum Handelsregister B,

Band III , O .-Z . 46 , Firma
Raab , Karcher & Co ., Ge¬
sellschaft mit beschränkter
Haftung , Niederlassung
Mannheim in Mannheim als
-Zweigmederlasfung der
Firma Raab , Karcher & . Sie .,
Gesellschaft mit beschränkter
Haftung in StroWurg i . E.
wikrde heute eingetragen :

H'.rgo Eramer .
-Duisburgs

und Albert Bühli ng, St ratz-
bürg , sind zu stellvertretenden
Geschäftsführern bestellt .

Mannheim , 30 . Jan . 1917 .
Grvtzh . AnitSgrricht 7. 1 .

Mannheim . 11.0
ZulN Haitdelsregister B ,

Band XIII , O . - Z. 40, Firma
A . Herrrl & Co . , Gesell¬
schaft mit beschränkter Haf-
tnng in Mannheim , wurde
heitte eingetragen :

Wilhelm Koch, Mannheim ,
ist als . Prokurist bestellt .

Mäniiheim , 80; Jan . 1917.
Grotzh. Amtsgericht Z I .

Rastatt . tt .31
HandslSregijteremtrag . Wt .

B , B-rnd I , O. - Z . 10 : Firma
Hoizwerk, Gesellschaft mit be-
schräukter Haftnag in Gag-
geiiau . Sic Gesellschaft ist
durch Pefchdch des Peseit -
schafters vom M . . Januar

1917 ausgelöst. Die Liquf»
dation erfolgt durch den Ge»

- rsführer . Zum ' LiqUi»
dator ist bestellt : Wilhelm
Weinmamt in Gaggxnau -

Rastatt , 2 . Febr . 1917 .
Grotzh . Amtsgericht.

Schopfheim. T .M1
Zum Handelsregister Abt.

A , O .-Z. 11 : Spar - und Leih-
kaffr Wehr von Ktuggre ,
Trefzger unj» Coussrten in
Wehr wurde eingetragen :

Der Gesellschafter Wilhelm
Neflin , Fabrikant , jetzt in
Freiburg i . B . , ist ausgetre¬
ten.

Schopsheim, 25 . Ion . 1917 .
Grotzh . Amtsgericht . .

St -<tach -
~ ~

W7
Handels »egistereintrag

O .-Z . 47 . Firma Hermann
Meier Witwe in Bt>dul<L>»;
C .= ;! . iö, Firma Ad»lf Sud -
gcr in LtidwigKhaseu ct. W ;
O . - Z. 139, Firma Josef WeiH
in Lndwigshafe »» a . S . Die
Firmen sind erloschen.

Stockach , 26 . Jan . 1917 '.
Grotzh . Amtsger ^ lft.

Ettlingen .
Jzil ; Genosserischaftsregister.

O .- Z . 17, Fiklmr Ländlicher
Creditverein Tchielberg e. G.
in . u . H. in Schielberg , is!
eingetragen : Florian Axt-
manu ist ' ausgeschieden und
an dessen Stelle als Vor-
standsmitglied Landwirt
Alois Reichert in SchielbeeG.
gewählt worden . Direkto ? iG !
Johanii .' S Fohmauu II ; ;
Stellvertreter desfekben 'Bf '
verin Sarbacher .

Mingen , 83. J - n. 19V1.
Grotzh. Amtsgericht I .
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